
 

 

Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf (UKE) 
Stellungnahme zum Entwurf der Änderung der Verordnung zur Änderung der Berufsord
nung für Gesundheits- und Krankenpflegerinnen, Gesundheits- und Krankenpfleger, Ge
sundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 
sowie Altenpflegerinnen und Altenpfleger (Pflegefachkräfte-Berufsordnung) 

Stellungnahme des UKE: 

- Zu § 1 Absatz 2, Ziffer 1: 
o Hier stellt sich die Frage, was mit der „alten“ urkundliche Berufsbezeichnung „Krankenschwester oder auch 

andere Berufsabschlüsse bis mindestens 2002 passiert. Werden die unter den Bezeichnungen berücksich
tigt? 

- Zu § 5a Absatz 6, Ziffer 2: 
- Zu Ziffer 2 vertritt das UKE eine Auffassung, dass die erste Kopie kostenlos sein müsste. Erst nach der ersten kosten

losen Herausgabe einer Kopie muss der Patient für weitere Kopien die Kosten übernehmen. Hierzu gibt es auch ein 
Gerichtsurteil vom Europäischen Gerichtshof. 

- Zur Begründung Nr. 4: 
- Es ist korrekt, dass die Fortbildungsnachweise nicht eingefordert werden. Dennoch hält das UKE es nicht für folge

richtig, auf eine Fortbildungs“verpflichtung“ für Pflegefachpersonen zu verzichten. Somit gibt es keinerlei Grundlage 
für eine Erhaltung der Qualifikation, was eine in der Qualität reduzierte Versorgung bedeuten kann. 
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